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Beilage zu Ne . 58 der Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 28 . Februar 1889 .

Johann Josef Ignal von Döllinger .

„Was müßte man an dem Gelehrten wahrnehmen , um mit
vollem Rechte von ihm sagen zu können , daß der echte Geist der
Wissenschaft sich ihn zum Organ erkoren » in ihm sich verkörpert
habe ? Das müßte man an ihm erkennen , daß er tiefer Denker
zugleich und em kühner sei ; daß er , was die Gewissenhaftigkeit
im Urtheilen oetrifft , strengere Forderungen an sich selber stelle,
als an andere ; daß er, wenn er streiten muß , doch die schonende
Milde und die leidenschaftslose Ruhe einer ernsten , von dem Be¬
wußtsein eines hohen Berufes getragenen Lebensstimmung nie
verleugne . Der Priester der Wissenschaft wird nie vergessen,
was schon Sokrates gelehrt hat : daß jeder Jrrthum ein ver¬
schuldeter sei , wird aber die Schneide dieses nicht gegen andere ,
sondern vor allem gegen sich selbst kehren . Er wird unablässig
nach Enttäuschung streben , wie viele lieb gewordene Täuschungen
er auch aufgeben , sich gleichsam aus dem Herzen reißen muß .
Er wird — und das ist vielleicht das schwerste in diesem Berufe
— mit seinem Urtheil da einhalten , wo ihm sein Gewissen sagt ,
daß hinreichende Urtheilsgründe noch nicht vorliegen , und er wird
jeden der Gründe mit haarscharfer Wagschale Prüfen . Nie wird
er vergessen , daß zur erschöpfenden Erkenntniß des einzelnen
klare Einsicht in das ganze erfordert werde . Die Sophistik in
allen ihren Formen und Larven wird er verabscheuen . Er wird
nicht , wie es nach Lesstngs Ausspruch tausende für einen thun .
zum Ziele seines Nachdenkens die Stelle machen , wo er des
Nachdenkens müde geworden . Er wird auch nicht ein System
schaffen oder behaupten , welches in erträumter Abgeschlossenheit
der Forschung keine Erweiterung , dem Leben keine Fortbewegung
gestattet . Dann wird er auch bedenken , daß es verhältnißmäßig
leicht sei, auf den erkannten Jrrthum einzustürmen mit der Sichel ,
aber schwer , sehr schwer und doch geboten , den Jrrthum sorg¬
fältig zu scheiden von der beigtmischten Wahrheit , jenen auszu -
reuten wie giftiges Unkraut , diese aber zu schonen , zu bewahren
und zu pflegen . Endlich wird er da , wo seine Ueberzeugung
vollständig und durch keinen Schatten eines Zweifels mehr ge¬
trübt ist , offen und furchtlos die erkannte Wahrheit , auch die
mißliebige aussprechen , wird auf jede Abschwächung , jede Ver¬
hüllung derselben verzichten ."

Diese weihevollen Worte über das Priesterthum der Wissen¬
schaft entnimmt ein Artikel von vr . E . Fromm m der „P o st" ,
dem wir nachstehende Ausführungen entlehnen , einer Rede ,
welche Job - Jos . Ignaz von Döllinger in der Münchener Aka¬
demie der Wissenschaften im Jahre 1864 gehalten hat , und wir
stellen sie an die Spitze dieser Zeilen , welche dem seltenen Manne
gewidmet sind , weil sie uns sein Wesen und streben am tref¬
fendsten zu charakterisiren scheinen und weil , wie wir meinen ,
gerade Döllinger in seinem langen , inhaltreichen Leben eine un¬
gewöhnliche Zahl der Züge des von ihm gezeichneten idealen
Bildes in sich zur Erscheinung gebracht . Und darum eben dürfen
wir die Frier des neunzigsten Geburtstages , welchen er am 28.
d . M . erlebt , nicht ungenützt vorübergehen lassen , ohne uns an
dieser Stelle zu erinnern , wie er selbst jenes ethische Postulat ,
welches er den deutschen Gelehrten hingcstellt hat , zu erfüllen
unablässig bemüht gewesen ist und welch herrliche Früchte die
deutsche theologische und historische Wissenschaft diesem Bemühen
zu danken hat .

Ignaz v. Döllinger entstammt väterlicherseits einer Familie ,
welche naturwissenschaftliche und medizinische Forschnngen mit
Erfolg gepflegt hat .

'Sein Großvater war Leibarzt des Fürst *

bischofs Franz Ludwig v . Erthal und Professor in der wedizini "

schen Fakultät der Universität Bamberg . Sein Vater nimmt
unter den als der Schule Schellings hervorgegangenen Natur¬
forschern und Physiologen unstreitig die erste Stelle ein ; er war
ein Mann von außerordentlichem Fleiße und Pflichteifer und er
gilt mit Recht als einer der bedeutendsten Förderer der mikrosko¬
pischen Forschung . Seine Vorbildung erhielt Döllinger auf den
Schulen Würzburgs , wo sein Vater als Universitätslehrer wirkte .
Schon im Jahre 1826 trat er als Professor in die theologische
Fakultät der Universität München ein ; seine Antrittsrede behan¬
delte die Ausbreitung des Christenthums in den ersten Jahrhun¬
derten . Und schnell gelang es dem jugendlichen Dozenten , durch
seine Lehrtätigkeit und seine literarische Wirksamkeit den Ruf
außergewöhnlicher geistiger Kraft und Begabung zu begründen .
Sein erst § bedeutendes theologisches Werk , welches gleichzeitig
mit Mähers Erstlingswerke : „ Einheit der Kirche , oder Prinzip
des Katholizismus , dargestellt im Geiste der Väter der ersten
drei Jahrhunderte " im Jahre 1826 erschien, behandelte „die Lehre
von der Eucharistie in den drei ersten Jahrhunderten "

. Noch in
dem gleichen Jahre übernahm er es auf den Wunsch seines Vor¬
gängers Hortig , das von Letzterem begonnene „Handbuch der
Kirchengeschichte" zu Ende zu führen , indem er demselben die
neuere Kirchengeschichte seit der Reformation bis 1789 beifügte .
Im Jahre 1836 folgte in Rücksicht auf Lehrzwecke ein „ Lehrbuch
der Kirchengeschichte" , welches bis zur Reformation reichte , eine
auf sorgfältiger kritischer Quellensichtung ruhende Darstellung
der äußerlichen Fakta .

Döllinger hat in einer akademischen Rede der siebziger Jahre
den Gang der katholischen Theologie in Deutschland zu zeichnen
versucht . „ Wir sehen," so sagt er , „die Theologie nach der Re¬
formation dritthalb Jahrhunderte lang in absoluter , knechtischer
Abhängigkeit von den Fürsten , diese aber werden geleitet von
ihren Gewissensräthen , den Jesuiten , welche ihrerseits die meisten
Lehrstühle inne haben und durch die Büchercensur über Sein
oder Nichtsein theologischer Schriften , mitunter auch ihrer Ver¬
fasser, verfügen . Vergeblich würde man in dieser Theologie das
Gepräge oder auch nur einen Hauch deutschen Geistes suchen ;
sie nährt sich kümmerlich von der reicher besetzten Tafel der fran¬
zösischen und italienischen Literatur ; erst nach der Aufhebung des
Jesuitenordens (im Jahre 1773) versucht sie cs , ihre durch die
lange Einschnürung starr und steif gewordenen Glieder zu regen
nnd zu recken . Endlich , seit dem Jahre 1827 etwa , wagt sie es,
gestützt auf die viel früher und mit freierer Bewegung ausgebil¬
dete protestantische Schwester , belehrt und gewarnt durch deren
Wege und Irrwege , ernstlich gemeinter Forschung sich hinzu -
geben ; ein vielversprechender Aufschwung tritt ein " Wir dürfen
Döllinger selbst als denjenigen bezeichnen, der die katholische
Krrchengeschichtsschreibung in die Bahnen streng wissenschaftlicher
Forschung gelenkt hat . Die oben genannten Werke stehen zwar
durchaus anf dem Boden strenger Pvsitivität , ihre Haltung ist
eme streng kirchliche, und alle irgend einer Bertheidigung fähigen

Behauptungen der Hierarchie werden in ihnen mit gelehrtem
Scharfsinne geborgen , aber , von ernstem Geiste getragen , suchen
sie keinesfalls die sittlichen Gebrechen der Hierarchie und der
Päpste zu verhüllen und unhaltbare hierarchische Fabeln zu be¬
haupten .

Großes Aufsehen auch in ŵeiteren Kreisen erregte das nächste
und berühmteste der älteren Werke Döllingers : „Die Reformation ,
ihre innere Entwickelung und ihre Wirkungen im Umfange des
lutherischen Bekenntnisses " (3 starke Bände , Regcnsburg 1846 ).
Das Buch sollte eine Beleuchtung des Protestantismus als ge¬
schichtlicher Erscheinung sein , es sollte ein Bild der durch den
Eintritt der Reformation geschaffenen Zustände in Bezug auf
Religion und Sitte . Unterricht und Bildung geben . Döllinger
war — das ist unstreitig — in den Jahren seiner Manneskraft
ein Anhänger und Vorkämpfer der streitbaren römischen Kirche ,
und als solcher hat er dies Buch geschrieben , das ihm den Ruf
eines Wunders von Gelehrsamkeit und eines Musters katholischer
Rechtgläubigkeit eintrug . Durch Aufspürung vieler bisher wenig
beachteter , vielfach nebensächlicher Zeugnisse , durch Zusammen¬
stellung alles ungünstigen , was irgend über die Reformation sich
auffinden läßt , und durch geflissentliche Hervorhebung aller
Schattenseiten der Reformation entrollt es ein düsteres Gemälde
und läuft in ein unbedingtes Berdammungsurtheil über die refor ^
matorische Bewegung aus .

Im Jahre 1847 wurde Döllinger , da er als ein Haupt der
ultramontanen Partei in der bayerischen Kammer der Regierung
Ludwigs 1. unbequem geworden war , seiner Professur entsetzt ;
das Revolutionsjahr sah ihn als eines der bedeutendsten Mit¬
glieder der katholischen Fraktion im Frankfurter Parlamente , wo
er mit Erfolg im hierarchischen Interesse für Anerkennung un¬
bedingter Freiheit und Selbständigkeit der Kirche eintrat .

Im folgenden Jahre nahm Döllinger mit seiner Professur in
München , in welche ihn König Maximilian II . restituirte , zu¬
gleich seine literarische Thätigkeit wieder auf . Die im Jahre
1851 entdeckten, für das christliche Alterthum wichtigen neuen
Bücher der „ Philosophumena " des Hippolhtns veranlaßten ihn
zur Anstellung genauer Untersuchungen über den Verfasser der¬
selben , über sein Leben , seine Lehre und feine Schicksale , und
im Zusammenhänge hiermit über die Zustände der römischen
Kirche und der christlichen Gesammtkirche im Regime des dritten
Jahrhunderts . Das Ergebniß dieser Untersuchungen , welches er
im Jahre 1853 in der Schrift „ Hippolytus und Kallistus oder
die römische Kirche in der ersten Hälfte des dritten Jahrhunderts

"

niederlegte , ist als eine der glänzendsten Leistungen der neueren
historisch-kritischen Forschungen anerkannt . Aus selbständigen
umfassenden Studien erwuchs schon nach wenigen Jahren ein
neues Werk über „Heidenthum und Judenthum als Vorhalle des
Christenthums ", welches, abgesehen von den Mängeln , die in der
Grundanschauung des Verfassers wurzeln , als ein großartiges
universal -historisches Gemälde des religiös -geistigen Gesammt -
lebens der vorchristlichen Zeit und Welt bezeichnet werden darf .

Kurz vor dem Erscheinen dieses Buches , im Jahre 1857, hatte
Döllinger eine Reise nach Rom unternommen und hier Gelegen
heit gehabt , die Mißstände der weltlichen Herrschaft des Papst
thums aus eigener Anschauung kennen zu lernen . Wir dürften
nicht irren , wenn wir diesem römischen Aufenthalte einen wesent¬
lichen Antheil an der Wendung zuerkennen , welche nunmehr seine
Anschauungen allmählig zu nehmen begannen . Im Jahre 1859
hielt er in einer Reihe von Vorlesungen auch einen Bortrag über
den damals sehr bedrohten Kirchenstaat , durch welchen er bei
seinen ultramontanen Verehrern zum ersten Male Anstoß erregte ,
indem er ausführte , daß die weltliche Herrschaft des Papstes
keineswegs für die katholische Kirche unbedingt nothwendig , ja
sogar derselben vielfach hinderlich und schädlich sei . Bald darauf ,
1861 , erschien sein Buch : „ Kirche und Kirchen , Papstthum und
Kirchenstaat "

, welches als Anhang jene Vorlesung , freilich in
etwas abgeschwächter Form , veröffentlichte . Der ganze zweite
Haupttheil der Schrift enthielt überdies eine Geschichte der Ad¬
ministration des Kirchenstaates unter Hinweis auf die aus der
Mengung hierarchisch- mittelalterlicher und französisch -moderner
Einrichtungen resultirenden Uebelstände . Unter seiner Leitung
wurden ferner in den Jahren 1862 und 1863 die beiden ersten
Bände der „ Beiträge zur politischen , kirchlichen und Kulturge¬
schichte der sechs letzten Jahrhunderte " publizirt , in denen gleich¬
falls manches nicht ganz nach dem Geschmacke der Ultramon¬
tanen war , und im Jahre 1863 veröffentlichte er als eine Frucht
der Studien und Vorarbeiten , die er für ein größeres , die Ge¬
schichte des Papkthums zu umfassen bestimmtes Werk gemacht
hatte , „die Papstfabeln des Mittelalters "

. Das dünne Bändchen
behandelte vorläufig auf 159 Seiten einige die Papstgeschichtc
betreffende Einzelheiten von allgemeinerem Interesse , wie das
Märchen von der Päpstin Johanna , die konstantinische Scheu
kung , die Honoriusfrage : diese ebenso scharfsinnigen als
eindringlichen historisch-kritischen Untersuchungen würden jedoch
allein ausreichen , um ihrem Verfaß er einen Platz unter den ge¬
lehrtesten Historikern seiner Zeit zu sichern.

Wir nähern uns nunmehr der Zeit , in welcher Döllingers
Namen in aller Munde war ; seine Stellung zum Unfehlbar¬
keitsdogma und seine Theilnahme an der Bekämpfung desselben
hier im Einzelnen zu erörtern und zu beurtheilen , kann nicht
in unserer Absicht liegen ; die seltene Ueberzeugungstreue und
opferbereite Wahrheitsliebe , welche er in dieser Zeit durch Schrift
und That bewiesen hat , lebt noch frisch im Gedächtnisse der Zeit¬
genossen. Es erübrigt uns nur , noch in Kürze an die Gaben
zu erinnern , mit welchen der greise Gelehrte uns nach dem tief
tragischen Konflikte seines Lebens erfreut hat , und in denen
er jene bewundernswerthe Wahrheitsliebe in der rücksichts¬
losen Kritik , die er an sich selbst in einzelnen Fällen übt ,
auf 's neue bethätigt . „ Nur zum Theil " — so urtheilt er
jetzt über Luther und die Reformation in einem der sieben Vor
träge , welche er unter dem Titel : „lieber die Wiedervereinigung
der christlichen Kirchen " im Jahre 1888 zusammengefaßt hat —
„ lag die Macht und Stärke der Reformation in der Persönlich¬
keit des Mannes , welcher in Deutschland ihr Urheber , ihr Sprecher
war . Luthers überwältigende Geistesgröße und wunderbare Viel¬
seitigkeit machte ihn allerdings zum Manne seiner Zeit und seines
Volkes : es hat nie einen Deutschen gegeben , der sein Volk so
intuitiv verstanden hätte und wiederum von der Nation so ganz
erfaßt , ich möchte sagen , eingesogen worden wäre , wie dieser
Augustinermänch zu Wittenberg . Sinn und Geist der Deutschen
waren in seiner Hand , wie die Leier in der Hand des Künstlers .

Hatte er ihnen doch auch mehr gegeben, als jemals in christlicher
Zeit ein Mann seinem Volke gegeben hat : Sprache , Volkslehr¬
buch , Bibel , Kirchenlied . Alles , was die Gegner ihm zu erwidern
oder an die Seite zu stellen hatten , nahm sich matt , kraft - und
farblos aus neben seiner hinreißenden Beredsamkeit ; sie stammel¬
ten , er redete . Nur er hat , wie der deutschen Sprache , so dem
deutschen Geiste das unvergängliche Siegel seines Geistes aufge¬
drückt , so daß selbst diejenigen unter uns , die ihn von Grund der
Seele verabscheuen als den gewaltigen Jrrlehrer und Verführer
der Nation , nicht anders können : sie müssen reden mit seinen
Worten , denken mit seinen Gedanken . Und doch — mächtiger
noch als dieser Titane der Geisterwelt war im deutschen Volke
die Sehnsucht nach einer Erlösung aus den Banden eines ver¬
dorbenen Kirchenweses . Hätte es keinen Luther gegeben , Deutsch¬
land wäre doch nicht katholisch geblieben.

" Und an einer an¬
deren Stelle , in einem der „Akademischen Vorträge " , bekennt er :
„Für mich ist eine lange Zeit meines Lebens hindurch , das , was
in Deutschland von 1517 bis 1552 sich begeben, ein unverstandenes
Rätbsel gewesen , und zugleich ein Gegenstand der Trauer und
des Schmerzes . Ich sah nur das Ergebniß der Trennung , nur
die Thatsache , daß die zwei, wie durch scharfen Schwertkiel » ge-
theilten Hälften der Nation , zu ewigem Hader verurtheilt , sich
feindlich gegenüberstanden . Seit ich die Geschichte Roms und
Deutschlands im Mittelalter genauer erforscht und betrachtet habe ,
und seit die Ereignisse der letzten Jahre das Ergebniß meines
Forschens so einleuchtend mir bestätigt haben , glaube ich auch das ,
was mir vorher räthselhaft war , zu verstehen, und bete die Wege
der Vorsehung an , in deren allwaltender Hand die deutsche Nation
ein Werkzeug , ein Gefäß im Hause Gottes , und kein unedles ge¬
worden ist .

" — Diese „Akademischen Vorträge "
, welche Döllinger

als Mitglied und Vorstand der bayerischen Akademie der Wissen¬
schaften an deren Festtagen oder als Rektor der Münchener Uni¬
versität gehalten und von denen uns das Jahr 1888 zwei Bände
gebracht hat , bieten dem Gelehrten wie Nichtgelehrten die gleiche
tiefgreifende Belehrung ; niemand wird sie ohne das Bekenntniß
eines seltenen Genusses aus der Hand legen , „so angeregt fühlt
man sich in Kopf und Herzen durch die warmen und bekenntniß -
reichen Worte des Altmeisters " . Daß '

ihr Verfasser in unge¬
brochener geistiger Kraft sein neunzigstes Lebensjahr beschließt ,
das beweist uns die jüngste , gleich allen früheren hochbedeutsame
Publikation , zu deren Herausgabe er sich mit Heinrich Reusch
vereinigt hat : die „Geschichte der Moralstreitigkeiten in der römisch -
katholischen Kirche seit dem sechzehnten Jahrhundert mit Bei¬
trägen zur Geschichte und Charakteristik des Jesuitenordens " ,
welche in diesem Jahre in zwei starken Bänden erschienen ist .

Landwirthschastl . Besprechungen und Versammlungen .
SchoPfheim . Sonntag den 3 . März , Nachm . 2 Uhr , im

Gasthaus zu den drei Königen dahier Bezirksversammlung , ver¬
bunden mit einer Besprechung über „Samenprüfung und Samen¬
wechsel" . Tagesordnung : 1 . Rechenschaftsbericht und Rechnungs¬
ablage pro 1888 ; 2 . Aufstellung des Voranschlags und Stellung
von Anträgen Pro 1889 ; » Beschlußfassung über den Bezug von
Sämereien (insbesondere auch von Setzkartoffeln ) . Den einlei¬
tenden Vortrag zu der Besprechung wird Herr 0r . Beinling
von Karlsruhe halten .

Bruchsal . Sonntag den 3 . März , Nachm . 3 Uhr , im Engel -
wirthshause in Untergrombach Besprechung über Obstbau ,wobei der Vorstand der großh . Obstbauschule , Herr Bach , den
einleitenden Vortrag übernehmen wird .

Landw . Konsumverein Jnzlingen e . G . Sonntag den
3 . März , Nachm . 3 Uhr , Generalversammlung im Gasthaus zur
Krone . Tagesordnung : 1 . Neuwahl der Vorstandsmitglieder ,
sowie zweier Mitglieder des Verwaltungsrathes ; 2 . Rechnungs¬
vorlage und Entlastung des Rechners ; 3 . verschiedene Vereins¬
angelegenheiten .

Landw . Konsumverein Brötzingen . Sonntag den 3 . März ,
Nachm . 12^ 2 Uhr , Generalversammlung im Rathhause . Tages¬
ordnung : I . Rechenschaftsbericht vom 1 . Oktober 1887 bis 31 .
Dezember 1888 ; 2 . Neuwahl des Vorstandes , Kassiers und der
Beiräthe ; 3- Neuwahl zweier Verwaltungsrathsmitglieder ; 4 . ver¬
schiedene Vereinsangelegenheiten .

Landw . Konsumverein Oestringen e. G . Mittwoch den
5 . März , Abends 8 Uhr , Generalversammlung im Gasthaus
zum Lamm . Tagesordnung : 1 . Rechenschaftsbericht und Rech¬
nungsablage für 1888 ; 2 . Neuwahl zweier Verwaltungsräthe ;3 . verschiedene Vereinsangelegenheiten .

Landw . Konsumverein Hohenthengen . Sonntag den 1V. März ,
Mittags VrZ Uhr . im „Hartenstein " zu Hohenthengen
Generalversammlung . Tagesordnung : 1 . Rechenschaftsbericht
über das Jahr 1888 ; 2 . Entlastung des Vorstandes und Kassiers ;
3 . Vertheilung des Reingewinns ; 4 . Wahlen in den VerwaltungS -
rath ; 5 . Besprechung von Vereinsangelegenheiten .

Verschiedenes .
^V . Kiel , 26 . Febr . (Ein Kieler Dampfer ) , der mit

Kohlen von Cardiff nach Vlissingen bestimmt war , rannte gestern
Nacht mit der norwegischen Bark „Honor " zusammen und sank ,
fünf Meilen von Portland entfernt . Die Mannschaft wurde ge¬
rettet . Die Bark , welche stark beschädigt wurde , lief in den
Hafen von Dartmouth ein.

Grotzherrogliches Hostheaker .
Donnerstag , 28 . Febr . 30 . Ab -Vorst . : „Der geheime Agent "

,
Lustspiel in 4 Akten von F . W . Hackländer. Herzog : Herr Wal¬
deck vom königl . Theater in Hannover als Gast . Ans - 6 '/r Uhr .

Freitag , 1 - März . 31 . Ab .-Borst . : „Der schwarze Domino " ,
Oper in 3 Aufzügen nach dem Französischen bearbeitet von Frhrn .
v . Lichtenstein . Musik von Auber . Anfang 6 ' /z Uhr .

Für die beiden auf Sonntag den 3 . und Dienstag den 5 . März
angesetzten Fastnachtsvorstellungen außer Abonnement zu er¬
mäßigten Preisen : «Robert und Bertram " ist es gestattet , daß
eine erwachsene Person mit einem Kinde oder zwei Kinder zu¬
sammen einen Platz benützen.

Die großh . Hoftbeaterverwaltung nimmt Vormerkungen auf
diese zwei Vorstellungen : zur ersten noch bis Samstag den 2 .
und zur zweiten noch bis Montag den 4 . , jeweils 12 Uhr Mit¬
tags , entgegen . Die Ausgabe der vorgemerkten Billete erfolgt :
für die Sonntagsvorstellung am Samstag den 2 . März von
3—4 Uhr und für die Dienstagsvorstellung am Montag den
4 . März von 2—3 Uhr an der Billetkaffc des großh Hoftheater » .



Binder und Verkehr .
sw eis der Deutschen
den Ausweis vom 15 . Febr.Berlin . 26 . Febr . <Wochenau

Reichsbank ) vom 23 . Febr . gegen
Aktiva .

Metallbestand .
Reichskastenscheine .
Andere Banknoten .
Wechsel .
Lombardforderungen .
Effekten . ,.
Sonstige Aktiva .

Passiva .
Grundkapital .
Rcservefond .
Notenumlauf .
Konst, tägl . fäll . Verbindlichkeiten
Sonstige Passiva .

Wie » , 26 . Febr . ( W och enausw eis der Oesterr -
Ungar . Bank ) vom 23 . Febr . gegen denAusweis vom 15 . Febr.

M . M .
933 052 000 -s- 7 285 OM

19 387 000 -s- 650 OM
9 474 000 — 2 250 OM

433025 000 3 350 OM
41 457 000 — 468 OM

7 303 000 -s- 1487 OM
33147 000 — 47 OM

120 000 OM unverändert
23 894 OM unverändert

890 093 OM - 12 301 OM
4s5 805 MO -i- 23 308 OM

471 OM — 27 OM

ngc
Notenumlauf
Metallschatz in Silber .

do. in Gold . .
An Gold zahlbare Wechsel
Portefeuille .
Lombardbestände. . . .

368 536 000 fl.
155 339 000 fl. —

57 350 000 fl. —
22004 000 fl. -s-

119 220 000 fl . —
20 106000 fl. —

8 383 000 fl.
14 000 fl.

221 000 fl .
140 000 fl.
525 000 fl.
306 000 fl.

Herr . . . 107 OOS 000 fl. !- 363000 « .
Pfandbriefe in Umlauf . 102 216000 fl . s- 487 000 fl.
« Ol» , 26 . Febr . Weizen per März 19.85 . per Mai 20 . 35 .

Rogaen per März 14.95 , per Mai 15.35 . Rübiil per 50 Kg
per Mai 57 .50, per Oktober 52 .10 .

Bremen , 26 . Febr . Petroleum-Markt . Schlußbericht. Stan¬
dard white loco 6 .30. Fest .

Antwerpen » 26 . Febr . Petroleum - Markt . Schlußbericht.
Raffinirtes , Type weiß disponibel 17*/« » per Februar 17 , per
März 16°

« , per September -Dezember 16' /, . Still - Amerikan.
Schweineschmalz, nicht verzollt, dispon., 92 ' , Frcs .

Baris , 26 . Febr . Rüböl per Februar 73 .25 , per März 7S .50 ,
per Mai -Aug . 66 .50, per Scpt .-Dez. 58.50. Beh . — Spiritus
per Febr . 39 .70 , per Mai -August 41 .25 . Beh . — Zucker, weißer ,
Nr . 3 . per 100 Kilogr . , per Februar 41 .30, per Mai -August
42 25 . Still . — Mebl , 12 Marques , per Februar 56 .50 , per
März 57 .— » per März -Juni 57 .60 , per Mai -August 58. 10.
Beh. — Weizen ver Febr. 25 80 . per März 25 .90 , per März -
Juni 26 .25 , per Mai -August 26 .40 . Beh . — Roggen per Febr.
15 25 , per März 15.10, per März -Juni 15.25, per Mai -August
15.10 . Still . — Talg 77 .50 - Wetter : kalt .

Stew - Hork , 25. Febr . (Schlußkurse.) Petroleum m New
Jork 7. 10 . dto . in Philadelphia 7 . - , Mehl 3.50 , Rotder Winter¬
weizen 99 ' /, , Mais ( New) 45, Zucker fair restning MuscovadoS
4" /i«, Kaffee, fair Rio 17 ' /«, Schmalz (Wilcox) 7 22 Getreide

kracht nach Liverpool3°/« . Baumwolle -Zufuhr v . Tage 15000 B ., P
dw . Ausfuhr nach Großbritannien 7 000 B .< Ausfuhr nach dem -
Contmen» 7000 B . Baumwolle per Mai 10.07, per Juni 10.15,

Schiffsbewegung der Post -Dampfschiffe der Hamburgs
Amerikanische « Packetfahrt -Aktiengesellschaft . „Rbaetia " am
19. Februar von Hamburg nach Ncw- Uork abgeg . ; „Rhenania "
vom Hamburg nach Baltimore am 19 . Februar von Antwerpen
weitcrgeg. : „Holstein " von St . Thomas am 19 . Febr . in Ham¬
burg angek . : „ Sleipner " von Hamburg am 19 . Febr . in Colon
eingetr. ; „Borussia" von St . Thomas am 20 Febr . in Hamburg
angek . ; „Wieland" am 21 . Febr . von New- Bork nach Hamburg
abgeg . ; „Holsatia" am 21 . Febr . von St . Thomas nach Ham¬
burg abgeg . ; „Ascania " von St . Thomas nach Hambarg am
22 . Febr . in Havre angek. ; „Moravia" von New- Aork am 23 .
Febr . in Hamburg angek . ; „Saxonia " von St . Thomas am 23.
Febr . in Hamburg angek . ; „Baumwall " von St . Thomas am
23 . Febr . in Hamburg angek. ; „ Allemannia" von Hamburg nach
Colon am 23 . Febr . in Havre, angek . ; „Cremon" von St . Tho¬
mas nach Hamburg am 24 . Febr . von Havre weiteraeg. ; „Suevia "

von New-Aork uach Hamburg am 24 . Febr . Lizard Passirt ;
„Rugia " am 24 . Febr . von Hamburg nach New-Aork abgeg. ;
„Polaria " von Hamburg am 23 . Febr . in New- Aork angek . ;
„ Gellert" von Hamburg am 23 . Febr . in New-Aork angek . —
Mitgetheilt von Urban Schmitt in Karlsruhe .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Kiste Reduktionrverhiiltnisse: i Thlr.
--- rs Rml .. i Gulden i>. W. —

StaatSpapiere .
Baden 4 Obligat , fl.

„ 4 „ M .
„ 4Obl . v. 1886M .

Bayern 4 Oblig . M .
Deutsch !- 4Reichsanl . M .

103
105
109
107
109
103

- 3 Rmk.. 7 Gulden siidd. und holliind.
S Rmk-, 1 Franc -- 80 Pf ._

Portug . 5 Aul . v . 1886 M .
.20 „ 3 Ausländ . Lstr .
50 Serbien 5 Goldrente

Frankfurter Kurse vom 26 Februar 1889

66.70
85 . -

104 .—
75 .50

Preußen 4 "/» Confols M - 108 .!
„ 3 ' / - kons. St .-Anl . M . 104 .!

Wtbg . 4 '
z Obl - v 78/79 M 104/

. 4 Obl - v . 75 80 M . 105 .i
Oesterreich . 4 Goldrente fl .. . . . 94 /

_ fl. 71-
4 ' /z Papierr fl - 70 .l
5Papierr . v- 1881 83 !
4 '/, Silberr

Jngarn 4 Goldrcnte fl.
Utalien 5 Rente Fr .

>Rumänische Rente
Rumänien 6 Obl . M .
Rußland 5 Obl -. 1862 ^

„ Obl . v - 1877 -e
„ 5l1 Oriental - PR -

„ 4 Cons. v . 1880 R .

!.60

/80
>.60

Schweden 4 in M .
Span . 4 Ausländ . Rente
Schweiz 3' „ Berner Fr . 100 .90
Egypten 4 Unis . Obligat . 88 -30
Egypten 5 Privil . Lstr . 102 80
S . - Amerik -5Argt . Goldanl . 96 .30

Bank -Aktien .
4 ' /, Deutsche R . -Bank M . 134 .10
4 Badische Bank Thlr . 11010
5 Basler Bankverein Ir . 163 10
4 Berlin . Handelges . M . 180 80
4 Darmstädter Bank fl. 172 .80
4 Deutsche Bank M . 173 .60
4 Deutsche Vereinsb. M . 108 50
4 D .Unionb-M .65° ° E . M . 96 .30
4 Disc .-Kommand. Thlr . 237 .50
5 Oest . Kreditanstalt fl . 264 °/,
4 Rbein . KreditbankThlr . 126 .60
4 D . Effekt - u. Wcchsel-Bk .

40°/o einbezahlt Thlr . 128 .20

Eisenbahn -Aktie«.
4 Meckl . Frdr .-Franz M . 150 . 10
4' Pfälz . Max -Bahn fl . 144 50
4 Pfälz . Nordbahn fl . 112 .50
4 Gotthardbahn Kr . 141 .10
5 Böhm - West -Bahn fl . 272 «
5 Gal .Karl -8udw. -B . fl. 174' /«
5 Oest.Franz -St .-Bahn fl. 215 ' /,
5 Oest . Süd -Bahn fl . 85 °/«
5 Oest.Rordwest fl . 154 ' «
5 „ „ I-it . 3 fl . 175 ' / .

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfei fl. 102-90
5 Mähr - Grenz -Äabn fl. 74 .30
5 Oest . Nordwest-Gold-

Obl . M . 108 .10
5 Oest.Nsrdw . l .il . x . fl. 90 .10
5 Oest -Nordw . I-il . S . fl . 88 .70
3 Raab -Oedenb.Ebenf.Gold

steuerfrei M . 69 .70
4 Rudolf ( alzkgut) i. Gold

steuerfrei 102 .—
4 Borarlberger fl. 76 .50 —

3 Jtal . gar . E .-B .- kl . Fr . 59.10
5 Gotthard IV Ser . Fr . 106. —
4 „ „ 104 .50
4 Schweiz. Central 104-—
5 Süd -Bahn Prior , fl . 102 .40
3 Süd -Bahn Fr . 61 .70
5 Oefl . Staatsb .-Prior . fl . 108 .40
3dto . I- Vlll L. Fr . 84.20
3 Livor, l-it. 6,1 ) 1 U. V2 Fr . 65 .60
5 Toscan . Central Fr . 104.40
5 Westsic .Eisb . 1880stfr . Kr .
6 Southern Pacific ofC.IH 112 .50

Pfandbriefe .
4Pr . B .-C .-A . Vl1-IXM . 103 . 10
4 Preuß .Cent -Bod .-Cred.

verl. L100M . 102 .90
4 Rh . HyP. S . 43-49 M . 102 .30
3 ' , dto . M . 99 .—

Berzinsliche Loose.
3 ' /z Cöln -Mind . Thlr . 100 140.90
4 Bayrische „ 100 146.—
4 Badische „ 100 144 .20
4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .1M 129 .30

I Lira — 00 Pf- .. I Pfd . --- »o Rmk.. I Dollar — 1 Rmk. »S P
_ Ntbrl — s Rml . »c> Pfg., r Mark Bank» — 1 Rmk. so

3 Oldenburger Thlr . 40 136 .60 20 Fr . -St .
4 Oesterr. v . 1854 fl . 250 116 .50 Souvereigns
5 „ v. 1860 fl . 500 121 . — Obligationen u»d

A
1 «ilb,r.

4 Raab - Grazer Tblr . 100 105 .40
Unverzinsliche Loose

per Stück.
Braunschw. Thlr . 20-Loose 108 .80
Oest . fl . 100-Loose v . 1864 321 .80
Oesterr. Kreditloosefl . 100

von 1858 321 .80
Ungar . Staatsloose fl . 100 242 .50
Ansbacher fl. 7-Loose 33.10
Auysburger fl . 7 - Loose 28 —
Freiburger Fr . 15-Loofe — .— 5
Mailänder Fr . 10-8oose 19.50
Meininger fl. 7-Loose
Schwed . Thlr . 10-8oose

Wechsel und Sorten .
Paris kurz Fr . 100 80 85
Wien kurz fl 100 168 .65
Amsterdam kurz fl- 100 169 10
London kurz 1 Pf - St .
Dollars in Gold

16. 1 «
20 .Si

Industrie
Aktien .

3 '/, Freiburg Obl . (4 . - ) 100 .80
3 Karlsruher Obl . —
Ettlinger Spinnerei o . Zs . 123 .—
Karlsruh . Maschinen? , dto . 135 .—
Bad . Zuckers. , ohne Zs . 100 .50
3°>„Dentfch .Pbön .20° sEz . 212 .—
4 Rh . Hypoth. -Bank 50° >„

bez. Thlr . 128 -50
Westeregeln Alkali 189 .50
HyP. Obl d . Dortmund .
Union —

5 HyP. Aul . d . Oest. Alpin
Montgs S9.80

4Rom ll —V . Lire 95 .30
Standesherri . Anleben .

3 ' /, Fst. Asenbrg-Birst . M . 93 .40
Reichsbank Discont S '/o

20 .46 Franks. Bank Discont 3°/v
4 .17 / Tendenz : — .

27 .20

U .47 - Gemeinde Thumringen , Amtsgerichtsbezirks Lörrach .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Thumringen , Amtsgerichtsbezirks Lörrach ,

eingeschrieben sind , werden hiemit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg . -Platt Seite 213 ) , und
des Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen
betr. (Ges .- u . B .-Bl . S . 43) , aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem

unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der

Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.- u . V . -Bi . S . 441 vorgeschriebmen

nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .
Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Büchern der

genannten Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in

dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Verkündi¬

gung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt.
Thumringen , den 25 . Februar 1889 .

Das Gewähr - und Pfandgericht. Der Bereinigungskommifsär:

_ Neef , Bürgermstr . Knoll , Ratbschrbr.

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffentliche Zustellungen.

U .17 .2 . Nr . 2863 . Mannheim .
In Sachen

deS Gemeinderaths Christian Beck
von Feudenheim , Klägers , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Äaffer-
mann in Mannheim ,

gegen
den RathschreibergehilfenNikolaus
Reinhardt von Feudenheim , Be¬
klagten , zur Zeit an unbekannten
Orten abwesend ,

wegen Forderung ,
ist anderweiter Termin bestimmt auf

Dienstag den 30 . April 1889 ,
Bormittags 9 Uhr .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung

Prüfung der nachträglich angemeldeten
Forderungen Termin aus

Montag den 18. März 1889 ,
Vormittags ll ' /z Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte hicrselbst
bestimmt .

Philippsburg , den 23 . Februar 1889 .
Hersperger ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
Bermögensabsouderung.

U .45 . Nr . 1462- Offenburg . Die
Ehefrau des Kutschers MorizHänsel ,
Rosina , geb. Daub , in Stadt Bühl ,
hat durch Rechtsanwalt vr . Günzbnrger
gegen ihren genannten Ebemann eine
Klage auf Bermögensabsonderung bei
Greßh . Landgericht dahier erhoben und
ist Termin zur Verhandlung hierüber

an den Beklagten wird dies bekannt ge- vor der Civilkammcr U auf :

macht .
Mannheim , den 2l . Februar 1889 .

Gerichtsschreiberei Gr . Landgerichts.
1>r . Benckiser .

U .46 .1 . Nr . 1867 . Konstanz . Die
Ehefrau des Landwirths Karl Lang
von Bodman , Anna , geb . Geiger , klagt
durch Rechtsanwalt Wrnterer dahier
gegen ihren Ehemann , z . Zt . an unbe¬
kannten Orten , wegen grober Verun¬
glimpfung auf Ehescheidung , und ladet
denselben zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die 1 . Civitkammer
des Gr . Landgerichts dahier zu dem auf

Dienstag den 14. Mai 1889,
Vormittags ' /r9 Uhr ,

bestimmten Termin .
Konstanz, den 25 . Februar 1889 .

Der GerichtsschreiberGr Landgerichts:
Rothweiler . ;

Konkursverfahren.
U .42 . Nr . 3867 . Waldshut . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Handelsmanns Marx Josef
Levy von Tbiengen wurde zur Prü¬
fung einer nachträglich angemeldeten
Forderung Termin aus : Donnerstag
den 7. März d. I . , Vorm . 9 Uhr ,
vor Großh . Amtsgerichte Hierselbst an¬
beraumt . Waldshut , den 18. Februar
1889 . Der GerichtsschreiberGr . Amts¬
gerichts : Tröndtc .

U .43 . Nr . 1521 . Pbilippsburg .
In dem Konkursverfahren über den
Nacklaß des verstorbenen Bierbrauers
Wilhelm Peter von Neudorf ist zur

I -,Dienstag den 16. April d
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt, was -ur Kenntnißnabme
der Gläubiger hiermit veröffentlicht
wird.

Offenburg , den 25 . Februar 1889 .
Die Genchtsschreiberei

des Großh - bad . Landgerichts.
Seifert .

Entmündigung.
U .22 . Nr . 1183 . Waldkirch . The¬

resia Mayer ledig von Untersimons¬
wald wurde durch diesseitiges Erkennt-
niß vom 28 . Dezemberv . I . , Nr . 9164 ,
wegen bleibender Gemüthsschwäcke ent¬
mündigt und unterm Heutigen Joseph
Mayer , lediger Leibgedinger in Unter¬
simonswald , als deren Vormund er¬
nannt .

Waldkirch , den 12 . Februar 1889 .
Großh . Amtsgericht. Speri .

Erbeinweisung.
U-9 .2. Nr . 907 . Ettlingen . Das

Großh . Amtsgericht Ettlingen hat heute
beschlossen: Die Wrtwe des Straßen -
warts Johann Nepomuk Buhlinger ,
Barbara , geb. Lang von Malsch , bat
um Einsetzung in Besitz und Gewähr
der Berlafsenschaft ihres Ehemannes
nachgesucht . Einwendungen gegen die¬
ses Gesuch sind innerhalb drei Wochen
dahier vorzudringen.

Ettlingen , den 21 . Februar 1889 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Matt .

> Erbeinweisunge».
5 .985 .3. Nr . 1713 . Breiten . Die

Witwe des am 21 . November 1888 ver¬
storbenen Landwirths Christof Maier
von Stein , Auguste , geb. Morlock, hat

( um Einweisung in Besitz und Gewähr
( der Verlassenschaft ihres genannten
/ Ehemannes gebeten . Diesem Gesuch
>wird das diesseitige Amtsgericht ent¬
sprechen , wenn nicht innerhalb sechs
Wochen Einwendungen erhoben werden .

Breiten , den 16 . Februar 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez . Schenk .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
Eifenhut .

5 .987 .3 . Nr . 1651 . Boxberg . Die
Witwe des Landwirths Johann Valen¬
tin Walz , Theresia , geborne Ott von
Hallenberg, hat um Einweisung in Be¬
sitz und Gewähr der Verlassenschaft
ihres verstorbenen Ehemannes gebeten .

Diesem Antrag wird das Gr . Amts¬
gericht dahier entspiechen , wenn nicht
binnen 4 Wochen Einsprache dagegen
erhoben wird.

Boxberg, den 16 . Februar 1889 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Spcckner .
Anwünschung .

U .44 . 1 . Nr - 3084 . Mannheim .
Die Anwünschung der Fran¬
ziska Maier , Ehefrau des
Arztes Hans Müller in
Neckargemünd , durch die
Witwe des Inspektors Jo¬
seph Maier , Eva Christine
Susanne , geb . Steingötter
in Wiesloch betr.

Das Erkenntniß des Gr . Amtsge¬
richts Wiesloch vom 27. November
1888 des Inhalts „ die Anwünschung
hat statt" rst bestätigt, und folglich :
die Anwünschung hat statt.

Mannheim , den 23 . Februar 1889 .
Großh . bad . Landgericht.

Civilkammer 11l.
gez. Müller . Wengler . Zentner .

Die Uebereinstimmung mit der Ur¬
schrift beurkundet.
Die Gerichts?chreiberei . vr . Hummel .

Haudelsregistereinträge.
U . 15 . Mannheim . In das Han¬

delsregister wurde eingetragen:
1 . Zu O .Z . 591 des Firm .Reg . Bd .

IH Firma „ I . C . Flick" in Mannheim .
Inhaber ist Josef Christian Flick , ver-
heiratheter Kaufmann in Mannheim .
Der mit Kaufmann Karl Gustav Ernst
Witwe , Maria Theresia» geb . Seiler -
Bierling , am 3. Dezember 1888 in
Mannheim errichtete Ehevertrag be¬
stimmt in Art .

'1 : Die Verlobten wäh¬
len als Gemeinschaftsart das Geding
des Ausschluffes der fahrenden Habe
aus der Gütergemeinschaft nach den
Bestimmungen in den L .R .S . 1500 bis
1504 . Es wirft biernach jeder Ehetheil
nur 50 M . — mit Worten fünfzig Mark
— in die Gütergemeinschaft ein und
schließt alles übrige , jetzige u . künftige ,
fahrende wie liegende , aktive und passive
Einbringen von der Gütergemeinschaft
aus , so daß dieses einstens nur in den
von beiden Tbeilen zusammen eingc-
worfenen 100 Mk . — Einhundert Mark
— und in der Errungenschaft aus die¬
ser Ehe besteht.

2. Zu O .Z . 301 des Firm .Reg . Bd.
111 Firma : „Julius Schwab u . Cp ."
in Mannheim . Der Ehefrau des Kauf¬

manns Julius Schwab , Jsabella , geb.
Levi dahier, ist Prokura ertheilt.

Mannheim , den 19 . Februar 1889 .
Großh . Amtsgericht Hl

Düringer .
Strafrechtspflege.

Ladungen .
T471 .3 . Nr . 2705 . Baden . Der

am 20 . September 1861 in Lauf ge¬
borne Ersatzreservist Friedolin Zim¬
mer und der am 15. Oktober 1855 in
Baden geborne Landwehrmann II . Auf¬
gebots Freiherr Gustav von Bo eck¬
mann , beide zuletzt hier wohnhaft,
werden beschuldigt , als beurlaubter Re¬
servist (und bezw. als Wehrmann der
Landwehr ohne Erlaubnis ausgewan¬
dert zu sein , ohne von der bevorstehen¬
den Auswanderung der Militärbehörde
Anzeige erstattet zu haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Gr . Amtsgerichts Hierselbst auf :

Dienstag , den 2. April 1889 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Gr . SchöffengerichtBaden lim
Rathhaus ) zur Hauptverhandlung ge¬
laden.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem König¬
lichen LandwehrbezirksKommando zu
Rastatt ausgestellten Erklärung verur¬
teilt werden .

Baden , den 18 . Februar 1889 .
Lutz ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
T .515 . I . Nr2706 . Breisach . Der

24 Jabre alte , katholische Landwirth
Leo Rieder von Kiechlinsbergen, zu¬
letzt wohnhaft daselbst , wird beschul¬
digt , als beurlaubter Reservist ohne Er -
laubniß nach Amerika ausgewandert zu
sein . — Uebertretung gegen 8 360 °
St .G .B . — Derselbe wird auf Anord¬
nung Gr . Amtsgerichts Hierselbst auf :
Mittwoch denlO . April 1889,Vor¬
mittags 8 Uhr , vor das Schöffen¬
gericht Breisach zur Hauptverhandlung
geladen. Bei unentschuldigtemAusblei¬
ben wird er auf Grund der nach 8 472
St .P .O . von dem König! . Bezirksksm-
mando Freiburg ausgestelltenErklärung
verurtheilt werden . Breisach, den 22.
Februar 1889 . Gr . Amtsgericht. Ge¬
richtsschreiber : Weiser .

T .484 . 2 . Nr . 1782 . Bonndorf .
Der am 24 . Dezember 1863 zu Kalt¬
häusern (Thurgau ) geborne , in Wittle¬
kofen heimathsberechtigte, zuletzt in
Wängi , Kanton Thurgau , wohnhaft ge¬
wesene Stricker Phitipp Jakob Steiert
wird beschuldigt , daß er als Ersatz¬
reservist ohne Erlaubniß ausgewandert
sei , — Uebertretung gegen 8 360 Ziff . 3
des R .St .G .B . — Derselbe wird auf
Anordnung des Großh . Amtsgerichts
dahier auf :

Dienstag den 16. April d . I . ,
Vormittags ' ,29 Uhr ,

vor das Schöffengericht dahier zur
Hauptverhandlung geladen . Bei unent¬
schuldigtem Ausbleiben wird derselbe
auf Grund der nach 8 472 der R .St .P .O .
von dem Landwehrbezirks-Kommando
Donaueschingen ausgestelltenErklärung
verurtheilt werden .

Bonndorf , den 18. Februar 1889 .
Der Gerichtsschreibcr

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Köhler .

T .466 .3. Nr . 7617 . Heidelberg .
Der am 16 . Mai 1853 zu Heidelberg
geborne , zuletzt daselbst wohnhafte verh .
Zimmermann Michael Friede. Sutter ,
z . Zt . an unbekannten Orten abwesend ,
wird beschuldigt , als Wehrmann der
Landwehr ohne Erlaubniß ausgewan¬
dert zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Montag den 15 . April 1889,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Heidel¬
berg zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Bezirkskommando zu Heidelberg ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Heidelberg , den 20 . Februar 1889 .
Fabian ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.
T .500 .2 . Nr . 6028 . Freiburg .
1 . Johann Georg Zöllin , geb . 13.

Januar 1866 in Auggen , zuletzt
daselbst , '

2 . Karl Brüderl '/u , geb. 26 . Sep¬
tember 1866 in Britzingen, zuletzt
in Badenweiler,

3 . Hermann Frey , geb. 25 . Januar
1866 in Britzingen, zuletzt da¬
selbst ;

4 . Karl Friedrich Schwa ld , geb.
24 . Januar 1866 in Kaltenbach,
zuletzt in Haagen ,

5 . Karl B öhringer , geb. 9 . Juni
1866 in Müllheim , zuletzt daselbst ,

6. Eduard Kiefer , geb. 20 . Januar
1866 in Schweig' of , zuletzt in
Müllheim ,

7 . Johann Karl SarZuel Schwalb ,
geb . 16 . September 1866 inBasel ,
heimathsberechtigt in Schweighos,

8. Gustav Heller , tzeb . 5 . April
1866 in Vögishcim , zuletzt allda,

9. Frowin Blum , geb . 21 . Januar
1866 inThiengen , zuletzt inSchönau
i/W . ,

10. Fridolin Kummer , geb. 6 . Juli
1866 in Buch, zuletzt in Freiburg ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritt in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß das
Bundesgebiet verlassen oder nach er¬
reichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal-
ten zu haben, —

Vergeben des 8 140 Abs . 1 Nr . 1
Str .G .B .

Dieselben werden auf
Samstag den 13 . April 1889,

Vormittags 8 ' /- Uhr ,
vor die ll Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts Freiburg i/B . zur Hauptvcrhand-
lung geladen .

Bei unentschuldigtenAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von den Groß-
herzoglichen Bezirksämtern Müllheim
und Waldsbut über die der Anklage
zu Grunde liegenden Thatsachen aus¬
gestellten Erklärungen verurtheilt werden.

Freiburg , den 23 . Februar 1889 .
Grotzh. Staatsanwaltschaft .

( gez .) Geiler .
Beglaubigt :

Der Erste Kanzleibeamte:
Ramsperger .

Druck und Verlag der G . Braun ' schcn Hofbuchdruckerei .
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